
Calw er ockenblatt.
Amts - nn- Jntelligeuzblatt für - en Bezirk.

Nrv . 25- Samstag 22 . März 1651.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Cat w.
(Wahl  des PfargemeinderathS betref¬

fend ).
Die Wahl der hiesigen Kirchcnältc-

sten ist ans
Mittwoch den 26 . d . M.

Nachmittags 2 Uhr
fcstgcsezt.

Die Wahlhandlnng findet nach vor-
ansgegangenem O-ottesvienste , wozu
l-erzlich und freundlich eingclade » wird,
in der Kirche mittelst Umgangs der
Wähler um den Altar unter Beobach¬
tung nachstehender Bestimmungen statt.

1) Zur Wadi der Aeltesten sind nach
§ . 7 der Verordnung alle Männer der
Pfarrgemeuide berechtigt , welche das
30 . Lebensjahr zurückgclegt haben , zur
-seit der Wahl selbstständig auf eigene
Rechnung in der Gemeinde leben und
in der Gemeinde ihren festen Wohnst;
haben und sich als Mitglieder der evan¬
gelischen Kirche und zu ihrer Ordnung
bekennen . Weitere Bedingung ist, daß
sie an keinem derjenigen Mängel lei¬
den , welche zur Ausübung deS gemein-
dcbnrgeilichen Wahlrechts unfähig ma¬
chen und nicht durch unzweifelhafte
Thatsacheu den Ruf unkirchlichen Sin¬
nes und unsittlichen Lebenswandels sich
zugezogcn haben.

2 ) Zu Kirchenältesten können nur
solche nach 8 - 7 wahlberechtigte Män¬
ner der Gemeinde gewählt werden,
welche mindestens 40 Jahre alt find
und ihren christlichen Sinn insbesondere
durch Wcrrhschäzung der kirchlichen
Gnadenmittel (Wort und Sakrament)
bcthätigen.

3 ) Der Pfarrgcmeindcrath besteht >

hier aus 12 Mitgliedern und zwar:
» ) aus den beiden Gestlichen , wel¬

che von Amtswegen berufen sind.
Diese bedürfen al o keiner Wahl.

1») aus 10 von der Pfarrgemeinde
gewählten Kirchcnältesten , deren
Namen aus den Stimmzettel zu
sczcn und nach Vor - und Zuna¬
men , Stand und Gewerbe genau

' und deutlich zu bezeichnen sind.
4 ) Der Stimmzettel muß von dem

! Abstimmenden eigenhändig  unter¬
zeichnet oder das Handzeichen beglau¬
bigt sein und von dem Wahlmann in
Person  der Wahlkommisfion überge¬
ben weiden.

Den 21 . Mär ; 1851,
Wahlkommisfion.

Dekan Schul dt.
Fischer . Schauder.

O t t e n b r o n n.
Tie Gemeinde verpachtet ihre Schas-

waide , welche im Vorsommer 80 bis
90 und im Nachsommer 120 biö 130
Stücke ernährt am

Donnerstag den 27 . März
Mittags 12 Uhr

auf hiesigem RalhSzimmcr auf ein
Jahr.

Gcmcinderalh.

H i r sa u.
Wer schon vor etwa drei Monaten

ein nicht ganz fertiges gestricktes Unter-
leibie verloren hat , oder ihm abhan¬
den gekommen ist , der weise sich bin¬
nen 15 Tagen hier aus , oder der Fin¬
der erhält es zurück.

Den 17 . März 1851.
Schuldheiß Ke ppler.

Calw.
(Gültablösung betreffend).

Ich sehe mich veranlaßt, —die hiesi¬
gen Güttpflichtigcn darauf aufmerksam
zu machen , daß die Ablösung der Gül¬
ten im lksachen Betrage , Dinkel rr4fl.
Haber rr 2 fl. 40 kr. per Scheffel , ge¬
stattet ist , und daß das Ablösungs-
Kapital üi 25jährigen zu 4 ^ ver¬
zinslichen Raten bezahlt werden darf.

Ten 19 . März 1851.
Stadtschuldheiß

Schnldt.

Calw.
(Haus - Verkauf ) .

Die drciftockigte Behausung des ab¬
wesenden Gottfried Schüttle , Geschirr-
macbcrs von hier , Nro . 190 im Hag«
gäßle , angeschlagen zu 1000 fl. und
angekanft für 700 fl. kommt am

Montag den 31 . März 1851
Nachmittags 1 Uhr

aus hiesigem Rathhaus rviederholt in
öffentlichen Ausstreich.

Wenn sich Liebhaber zu einzelnen
Theltcn des Hauses zeigen , so wird
auch mit diesen ein Ansstreichs -Versuch
gemacht werden.

Den 19 . März 1851.
Gcmeinderath.

E n z k k o st e r l e.
(Bauakkord ) .

Höherer Weisung zu Folge sollen
die Beinarbeiten bei dem Neubau von
Kirche und Pfarrhaus für die Gemein¬
den Enzthal und Cnzklösterle im Sub¬
missionsweg vergeben werden.

Dieselben sind berechnet:
.4 . für die Kirche

Grab - u . Planicrarbeit 202fl .49kr.
Maurer - und Stein¬

hauerarbeit 8005fl .18kr>
Ghpserarbeit 206fl .43kr,
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Zimmerarbeit
Scbrcincrarbeit
Glaserarbeit
Schlosserarbcit
Gußeisen
Maler - u . Vergoldungs

arbeit
Hafnerarbeit
Flascbncrarbeit
Anstricharbeit
Jngemein

2897fl .24kr.
1234fl .40kr.

220fl . - kr.
893fl .54kr.
518fl . 6kr.

142fl . - kr.
2fl .30kr.

83fl .58kr.
306fl .49kr.

1640fl .- kr.

16354fl . 11kr.
v . für das Pfarrhaus:

Grab - u . Planierarbeit 70fl .48kr.
Maurer - und Stein¬

hauerarbeit
Gypserarbeit
Zimmerarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Schlosserarbcit
Flaschnerarbcit
Gußeisen
Hafnerarbeit
Anstricharbeit
Pflästererarbeit
Jngemein

1932fl .58kr.
226fl . I2kr.

1721 fl. 2kr.
527fl 20kr.
151fl .25kr.
307fl .12kr.

34fl . 4 kr.
108fl .14kr.

7fl 30kr.
208fl .45kr.

33fl .36kr.
466fl .24kr.

5795fl .30kr.

Lustbezeugcnde Unternehmer könncii
x>on deu Planen und Kostenberechnun¬
gen vom 12 . bis 22 . März l. I . auf
der Kamcralamtskanzlei in Altenstaig
genauere Einsicht nehmen und bei den
Unterzeichneten Stellen jeden weiteren
Ausschluß erhalten.

Dieselben haben ihre in Prozenten
der Ueberschlagssumme ausgedrückte,
mit Ausnahme der Maurer - undStein-
hauerarbeit (welche weder unter sieb
noch in Beziehung auf Kirche und
Pfarrhaus getrennt vergeben wird ) ,
auf je nur Eine der vorstehenden Ar¬
beiten gerichtete Offerte längstens bis
zum 23 . März l . I . schriftlich und
versiegelt mit der Aufschrift „Kircken-
nnd Pfarrhaus Bauwesen in Euzklö-
sterle " versehen , portofrei an eine der
Unterzeichneten Stellen cinzusenden und
denselben die erforderlichen , gehörig
beglaubigten Zeugnisse über Vermögen
und Tüchtigkeit bcizuschließen.

Denselben ist unbenommen der am
24 . März l. I . erfolgenden Eröffnung
sämmtlicher Offerte auf der Kamera!
amtskanzlei in Altenstaig beizuwohnen.

Den 8 . /11 . März 1851.
K . Kameralamt K . Bezirksbauamt

Altenstaig . Calw.

E r n st m ü h l.
(Wcrkbuchen -Verkaus ) .

Am
Dienstag den 25 . März

werden im Holzschlag Brandhalden
30 Stück buchene und 5 Stück
lüsterne Klöze 12 — 2G lang
und 15 — 32 " in der Mitte dick

im öffentlichen Aufstreich um baare Be¬
zahlung verkauft.

Zusammenkunft
Vormittags 10 Uhr

im Schlag , wozu Liebhaber eingeladcn
werden.

Den 15 . März 1851.
Ans Auftrag:

Schuldheiß Pfro mmer.

Außcramtliche Gegenstände

Ealw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Dietsch.
Heinrich Haydt.

L i e b e n z e l l.
Ein ganz guter eichener Webstuhl

mit einer Schnell - und Handladc , so
wie ein Kontre -Marsch und Spulrad
ist billigst zu verkaufen bei

Leineweber Bek ' s Wittwe.

Am

A l t e n st a i g.
(Weinverkaus ) .

Zcrgwein

Dienstag den 25 . d. M
Mittags 1 Uhr

verkaufe ick:
6 Eimer Bcsigheimer / ^

Eimer GrosJngersheimcrz ^
und

6 Eimer Zabergäucr , ebenes Gewächs.
Es sind die Weine sämmtlich vom

Jahr 1848 , thcilS schiller , theils roth
von Farbe , glanzhell und durchaus
rein gehalten , wofür ich garantircn
kann . Die Liebhaber wollen sich zu
gedachter Zeit bei mir einsinden.

Kaufmann Bog er.

Altenstaig.
Oefen und Knnstheerde  sind

in ordentlicher Auswahl zu haben bei
Kaufmann Boger.

Altenstaig.
Vorzüglich gute schwarze Tinte ist

stets Jini - und Maas -wcis billig zu
haben bei

Kaufmann Boger.

Calw.

Nrncher Bleiche.
Ich besorge auch Heuer wieder rohe

Leinwand , Faden und Garn aus die
K . Bleiche in Urach , und empfehle
mich zu recht vielen Aufträgen bestens.
Ueber das lezte Bleich -Jahr war nur
eine Stimme der Zufriedenheit.

Ealw , im März 1851.
Ferdinand Kaiser,

wohnhaft bei Herrn vr . Müller.

N o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

(Wald -Verkauf ).
Unterzeichneter ist willens , seinen

ans Breitenbergcr Markung liegenden
circa 7 Morgen haltenden Wald aus
freier Hand im öffentlichen Aufstreich
zu verkaufen , und ,ladet deßhalb die
Kausöluitigen auf

Dienstag den 25 . Mär ; d . I,
Mittags 12 Uhr

nach Breitcnberg in die Krone ein, wo
der Verkauf vorgenommen wird . Der
Wald ist in einer guten Lage und staick
im Wachsthnm , auch ist in demselben
schon ziemlich haubareö Floß - und Kloz-
holz ; etwaige KausSliebhaber können
sich von Kommunwaldscbüz Fenchel
von Breitenberg den Wald vorzeigcn
lassen und Einsicht von demselben neh¬
men.

Jakob Friedrich Dürr,
Calwer Bott.

Calw.
Einen starken jungen Menschen , der

die Schrcinerprofcssion erlernen will,
nimmt gegen billiges Lehrgeld auf

Müller  im Höfle.

L i e b e n z e l l.
(Fahrniß -Verkauf ) .

Die Wittwe dcS verstorbenen Georg
Stöker , Maurermeisters dahier ver¬
kauft am



Donnerstag den 27 . März
in ihrer Wohnung

von Morgens 8 Uhr an
gegen baare Bezahlung im öffentlichen
Äufstreich:

1 große Fußwcnde , einen voll¬
ständigen Maurcrh andwerks-
zcug , MannSkleider , 1 ein¬
schläfriges Bett und sonstigen
Hausrath.

Die Herren Ortsvostcher in der Nä¬
he werden besonders um Bekanntma¬
chung dieses höflichst ersucht.

Elisabethe Stoker.

Calw.
Einen blauen und 1 graumclirtcn

Ueberrock und 1 grün
Doppelpult auf einer Seite mit
Schubladen bat billig zu verkaufen

Wittwe Weigand,
logirt bei Hrn . Heinrich Haydt.

Calw.

In der Vereinsbuchhandlungchie  Länge von
ist für 2 kr. zu haben : Kap ff Prä¬
lat und Konststvrialrath , gemcinsaßli-
che Erklärung und Rechtfertigung der
neuen Pfarrgemeindeordnung der evan - den darf,
gelischeu Kirche.

Preis des gcbd . mit 2 Pergament
blatt 48 kr.

Dieser sogenannte Kubikfaullcnzer
zeichnet sich vor andern nicht nur durch
seine schöne Ausstattung und deutliche
Zahlen aus , was zur Schonung der
Augen von großem Werthe ist , son¬
dern namentlich dadurch , daß jede über¬
flüssige Berechnung z B . beim beschla¬
genen und runden Holz von 75 Fuß
Länge an — welches ganz überflüssig
ist — entfernt wurde , dagegen ist dem
Geschäftsmannc eine große Erleichte¬
rung gegeben , wenn er Hölzer zu be¬
rechnen bat , deren Lägge nicht nur
ganze Fuße sondern auch Theile von
Fußen enthält , wie z. B . 27 drei vier-

a »gestrichcuen !tel Fuß , so findet er die cntsprechcn-
4 den Kubikinhalte für ein viertel , ein

halb und drei viertel Fuß unten an je¬
der Tabelle beigesezt . Außerdem wur¬
den noch Tabellen für die Quadrat¬
inhalte des geschnittenen HolzeS ( Bret
ter , Diele re.) berechnet und zwar für

1 — 25 Fuß , und für
die Breite von 4 — 48 Zoll , und ist
die Berechnung so zuverläßig , daß die
selbe wohl als fehlerfrei genannt wer

Buchbinder Bc ck' s Wittwe.

le ich neben meinen übrigen Artikeln
unter Zusicherung der billigsten Preise
zu gütiger Abnahme bestens

Christof Widmann
am Fruchtmarkt.

Calw.
Fortbildungsschule.

Der Unterricht in derselben — für
das Winterhalbjahr 1850 — 51 —
wird am nächsten Montag Abend , den
24 . d . M . aufhörcn.

Zugleich werden die Freunde dieser
Anstalt , denen eine Unterstüzung durch
persönliche Leistungen nicht möglich war,
gebeten , ihren Drang hicfür etwa durch
Geldspenden bethätigcn zu wollen.

Der Ausschuß.
Zum Empfang von Beiträgen ist

bereit
Rcallehrer Ramsperger.

Calw.
Es hat Jemand einen Schwcinstall

zu verkaufen ; zu erfragen bei der Re¬
daktion dieses Blattes.

Calw.
Liedcrkrariz.

Heute Abend Gesang im badischen
Hofe.

Calw.
Unterzeichneter verkauft 1850r Wein,

das Jmi zu 1 fl., 1849r dto . zu 2 fl
1847r zu 1 fl. 20 kr., 1848r zu 3 fl.
in preiswürdiger Qualität.

Louiö Dreiß.

Calw.
Meine Tapetenkarte ist mit den neue¬

sten geschmackvollsten Dessins versehen,
wieder angekommen und empfehle ich
solche bei Bedürfen bestens

Louis Dreiß.
Calw.

Buch für Forstmänner , Zim¬
merleute , Schreiner , Wag¬
ner und Holzhändler!

Von Gruningers Tafeln für
den Kubikinhalt des beschlagenen
und runden , so wie für den Quadrat¬
inhalt des geschnittenen Holzes in 81
Tafeln , Verlag der B . G . Kurtz ' schen
Buchhandlung in Reutlingen halte ich
für die Umgegend ein Lager.

Preis des drosch. Er . in Taschen¬
format 30 kr.

Calw.
Heu und Ochmd hat zu verkaufen

F . Georgii.

Calw.
Das in neuerer Zeit so beliebt ge¬

wordene
Lampen - oder Oelgas

wie auch
Camphine

habe ich aus der Fabrik des Herrn
Willi . Wecker in Heilbronn
um Allein -Verkaufe für den hiesigen
Plaz und Umgegend bekommen und
empfehle beide Artikel nebst Gaslämp¬
chen n 20 kr. und 24 kr. das Stück
zur gefälligen Abnahme unter Zusiche¬
rung billiger und reeller Bedienung.

W . EnSlin,
in der Ledergasse.

Calw.
Aechtfarbige Druckkattune  in ge¬

schmackvollen Dessins , die Elle zu 13,
14 , 15 und 16 kr., sowie baumwolle¬
ne Web - und Strickgarne  empfeh-

C a l w.
Gute Kochgerste daö Pfund zu 5 kr.,

weiß und braunen Sago das Pfund
zu 9 kr., ganz schönen Reis das Pfund
zu 10 kr. und 12 kr. empfehle ich zur
gefälligen Abnahme.

I . F . Oesterlen.

Calw.
Glasscherben aller Art kauft

I . F . Oesterlen.

C a l w.
Ich habe ein neues schwarzes tu¬

chenes Frauenklcid , einen grauen Man¬
tel , eine Partie Röcke , worunter 2
KonsirmandenRöcke , und einen schwar¬
zen Frack zu verkaufen.

Hicmit verbinde ich die Anzeige , daß
ich fortwährend Kleidungsstücke zum
Kommissions -Verkauf übernehme.

Den 21 . März 1851.
Schneidermeister Herrmann

im Bischofs.
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C a l w.
Gute frische Kocbgerse das Pfund

zu 3 kr. ist zu haben bei
(5. Weidmann.

(5 a l w.
Eine Sorte Kaffe bei mehreren Pfun¬

den zu 2 ', kr. empfiehlt
(5. Weis mann.

Calw.

Ein fleißiges soll ' es Mädchen , wel¬
ches auch mir Kindern umzugeheu weiß,,
findet in einem hiesigen HanS eine!
Stelle . Lohn 24 fl. Das Nähere!
sagt die Redaktion . !

(5 a l w.
(Danksagung ).

Für die vielen Beweise der Liebe
und Wohlthaten , welche unserer lieben
sei. Mutter während ihrem laugen
Krankenlager zu 2 heil wurden , sowie
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
Ruhestätte sagen wir unsern innigsten
Dank.

Ernstine und
Wilhelm Holzäpfel.

C a l w
Ich nehme einen Inzipienten an.

Kaufmann Bi üller.
E a l w.

Bei Unterzeichnetem ist ein 2schläf-
riges neues und ein einschläfriges noch
gutes Bett und einige Kästen zum ver¬
kaufen.

Schneider Dcylc.
Sch m i e h.

(LiegenschaftsVerkauf ) .
Unterzeichneter beabsichtigt im Laufe

des nächsten Frühlings nach Nordame¬
rika auszuwandcrn , weßhalb er fein
lämmtliches Besizthum dem Bei kaufe
auösezt . Dasselbe besteht in:

1) Einem zwcistockigten Wohnhaus
und Scheuer unter einem Dach,
und einem außerhalb des Hau¬
ses erbauten neuen Backofen;

2 ) 1 ^ 2 Birg . Baum - und Gras¬
garten beim HauS , wovon ein
Thcil als Baufcld benüzt wird.

3) .1 Mrg . Wiesen in der Blunken;
4 ) 1 Mrg . und 1 '/2  Vrtl . 14

Rth . Aker auf der Hub;
Auf demselben befinden sich viele

tragbare Kirschcnbäume , welche all¬
jährlich einen nicht unbedeutenden Ge¬
winn abwerfen.

5 ) 1 Mrg . Wildfeld , voriges Jahr
zum ersten Male eingebaut.

Zu dem Verkaufe , welcher am
Mittwoch den 2 . April d . I.

Nachmittags 1 Uhr
im hiesigen Wirthol, ' au -S stattfindet,
werde » die Liebhaber mir dem Bemer¬
ken eingelakeii, . daß die hiesigen bür¬
gerlichen Nuzungen jähilich etwas nam¬
haftes abwerfcn , und daß ein fleißiger
Mann , namentlich ein Bäcker , oder ein
anderer Mann , der sich ohnedies; mit
Taglohuarbeit abgeben würde , ein ge¬
sichertes Auskommen hätte , indem cö
hier an Gelegenheit zum Taglohnen
nickt fehlt.

Unter diesen Umständen hofft der
Unterzeichnete , weiden sich Kanfölieb-
haber zeigen und haben sich dieselben
mit gemcindcräthlichen VermögcuSzciig-
nissen zu versehen

Die Herren Ortsvorstchcr bittet um
rechtzeitige Bekanntmachung

Schuhmachermeistcr
Jakob Friedrich Auer.

E a l w.
Dreijährige Ulmerspargclpflanzen per

100 Stück 1 fl. , sind in der nächsten
Woche noch zu haben bei

B . Thudium.

Calw.
Wenn ' s am Sonntag schön Wetter

ist , no kegelt mer beim
Th 11 di um.

C a l w.
Ei » 3/ jähriger weißer Spizerhund

ist dem Verkauf auögesezt bei
Thud ium.

Fraukf «rtcr Kurs
rom  18 . März.

G 0 l d m ii n z e u:
Pistolen ,.r 9 fl . 37/2 kr.
Friedrichsd ' or 9 fl. 58 kr.
Holl . lOGuldenStücke 9 fl. 48 '2  kr.
Dukaten 5 fl. 34 '/ > kr.
ZwanzigFrankenStücke 9 fl. 29 kr.
Engl . Souverains 11 fl. 52 ^ kr.

Der Goldschmied und seine
Gesellen.

(Fortsezung ) .

Schon hatte der Kaufmann die Be¬

zahlung empfangen , als er die Für¬
stin aufmerksam machte , daß einer der
kleineren Steine in seiner Einfassung
ein wenig lockerer sei, und leicht könne
verloren gehen ; und er erbot sich, ihn
durch seinen Juwelier schnell befestigen
zu lassen . Die Fürstin war cS zufrie¬
den ; und der Kaufmann versprach ihr
sdaö Halsband in kurzer Zeit zuzuscn-
den . —

Den Abend desselben TageS , als
Franzens Feierstunde gekommen war,
erschien ein Diener deü Herrn Selv,
der ihn sehr verbindlich einluv , seinen
Herrn sogleich zu besuchen . Franz zö¬
gerte nicht , sich dem Wunsche des Han¬
delsherrn zu fügen , den er in seinem
Arbeitszimmer fand . Herr Seld cm-
pfieng ihn mit auffallender Freundlich¬
keit , verschloß bann die Thnre und
holte ein Kästchen hervor , auö wel¬
chem er ein Halsband nahm , das
Franz sogleich für das der Fürstin er¬
kannte . Mein guter Freund , begann
Herr Seld , Ihr wäret zu stolz , ein
Geschenk von mir anzunehmen , ich bin
also noch Euer Schuldner , finde aber
jezt Gelegenheit , meine Schuld abzu¬
tragen , ohne daß cs Euch demüthigen
kann ; denn Ihr könnt durch Eure Ar¬
beit die tausend Gulden verdienen , de¬
ren Besiz , wie Ihr mir neulich erzähl¬
tet,  Euch so glücklich machen würde.
Ich zahle sie Euch morgen ; wenn Ihr
Euch entschließen wollt , eine geringe
Veränderung an diesem HalSbande
vorzunchmcn . — Seht,  fuhr er fort,
als er Franzens freudige Ueberrasck uug
sah , seht diesen Stein in der Mitte
des Schmuckes an , ich wünsche ihn
herausgcnommcn , und diesen ihm ganz
ähnlichen Stein , au seiner Stelle hin-
eingesezt zu haben . Franz nahm das
Halsband und betrachtete noch einmal
reckt aufmerksam den funkelnden Srei »,
dann nahm er den andern Stein , der
allerdings dem im Schmucke täuschend
ähnlich war,  und verglich beide kopf¬
schüttelnd.

(Fortsezung folgt ) .

Redakteur: Gustav RiviniuS.

Drück und Verl-iqder NiviuiuS'schen Vuch-
druckerei in Calw.
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